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XXwie funktioniert das?

Problem/Herausforderung
Im Zusammenhang mit Malignomen kann Hypoxie von prognosti-
scher und prädiktiver Bedeutung sein. Die Herausforderung ist es, 
Hypoxie nichtinvasiv zu messen und möglichst 3-dimensional die 
Verteilung der Hypoxieareale darzustellen.

Lösung
Licht im nahen Infrarotbereich durchdringt die Haut. Die Absorp-
tion resp. Streuung von Licht wird gemessen. Klassisch genutzt wird 
die unterschiedliche Absorption des Hämoglobins in Abhängigkeit 
der Sauerstoffsättigung (sO2). 
Neuere Techniken, zum Teil noch in Entwicklung, zielen darauf ab, 
mit ausgeklügelter Lichterzeugung und 3-dimensionaler Rekon-

NIRI (Near InfraRed Imaging)

struktion der Absorptionsverhältnisse im Gewebe (Tumor) Auf-
schluss über die Tumorhypoxie zu geben.
Absorptionsspektren vom Hämoglobin sind abhängig vom Sauer-
stoffgehalt. Ausserdem ist Hämoglobin im Gewebe der stärkste Ab-
sorber im NIR.

Ausblick
Die nichtinvasive „Gewebsanalyse“ zur Steuerung der individuel-
len Krebstherapie (Ermitteln von prognostischen und/oder prädik-
tiven Faktoren, Beurteilung des Ansprechens von Therapien) bleibt 
ein Ziel. Ob sich NIRI dazu entwickelt (neben andern Applikatio-
nen wie Ischämiediagnostik), ist derzeit offen.
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